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Nr. 1—5. Brauttoilcttcn für Tamcn und Anzüge
für Kinder.

Nr . 1. Kleid für Mädchen von 4.- 6 Jahren.
Das Kleid aus schwarzem Sammet ist mit einer Rüsche von

Seidenstoff verziert . Die Bluse mit langen Aermeln ist ans
Nansoc , die Schärpe von blauem Scidenreps gefertigt.

Nr . 2. Brauttoilcttc aus Seidenreps . Das Kleid
aus weißem Scidenreps besteht in Rock und Taille ; letztere
ist mit Blenden , sowie mit einer Franze verziert . Fraise

und Unterärmcl sind ans Spitze angefertigt . Schleier von
Seidcntüll , Kranz von Myrthe.

Nr . 3. Anzug für Mädchen von 10 — 12 Jahren.
Das Kleid ans braunem Kaschmir ist mit einem ärmellosen
Jäckchen aus braunem Grosgrain versehen.

Xr . 6 . Lrunttoiletts uns
Krosgruin.

Xr . 1. Xleiü kür lilückoüku von
4 — 6 lükrsu.

Hr . 3 . ^ niinA kür Hüäoüon von ktr . 4 . Nrunttoilotto uns
10 — 12 luNren . xonlt - üe - soie.

vrauttoiletten kür Damen und ^ nüii ? e kür Linder.

Hr . 2 . Nrunttoiletts uns

Seiüenrsxs.



umwickelt
ihn zurück¬
gehend und
führt die

Rüdcheu und
Spitzenstiche
mit feinem
Zwirn ans.
Nach Voll¬
endung der

Stickerei
begrenzt

man sie mit
Picots und
naht die En¬

den einer
Mnllkravat-
te an.

Loräüre nur Verzierung von Vuräerobe-ktegsnstünüsn.
Lorts nnck point -laes -öanck.

und 11 . ^
Bordüren

zur Vrr-
zicrung

, vonLiii- ^
? gcrieu. Nr. 8. Doräüre zur Verzierung von knräerode-

> Vene- Kegenstünäen. Lortsn , russiseüss Lünckobsn
tia - «nck«liKNtrräise.

nische Stickerei.
Die Bordüren werden auf Batist , Nansoc

iMzAH oder Leinwand gearbeitet. Nach Uebcrtragnng
der Dessins ans den Stoss umsieht man die

Contonren der Dessinfignren mit Stickbanm-
wolle, spannt für die verbindenden Stäbe

den Faden hin- und zurückgehend von einer
M Contour zur andern und überschürzt ihn

mit Langnettenstichcn, wobei man nach
Abb. Picots einzuarbeiten hat ; hierauf
umrandet man sämmtliche Dessinfignreil
mit Langnettenstichcn und schneidet unter
halb der Stäbe den Stoff von der Rück
seite ans fort. p «,«--.

Nr. 12 und 13. Dessins zur Vcr-
^5 Zicrung von Äindcrjackrn oder

Wicgrndecken.
Die Dessins werden ans weißem

s" wollenen Pique mit farbiger Zephyrwolle
S—DfZWx mit Berücksichtigung der Abb. im xoint-

russs , Ketten- und Kreuzstich ausgeführt.

Nr. 10. Loräürs zur Verzierung von I-ingerieu.
Vsnetinniseirs Ltivleorei.

Nr. 12. Dessin zur Verzierung von
Ninäersnokenoäer IVisgenäeobell.
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Xr . 18 . Loräüre 2ur Ver ^ ieruu ^ von ? 1e1iiis oäei ' Lekleierii.

Transparent -Leinen als Filtter , faßt ersteres am oberen und
unteren Rande, letzteren nur am oberen Rande mit brauner
Wollenlitze ein und verziert dieselbe auf der Außenseite mit
Fischgrätenstichen von hellbrauner Seide. Längs des unteren
Randes begrenzt man das Lambrequin mit braunwollener
Soutache, welche man der Abb'. Nr. 17 entsprechend in Schlin¬
gen ordnet und mit Kettenstichen von hellbrauner Seide auf
dem Fond besestigt. Hierauf setzt man den Taschentheil von
Stern bis Doppelpunkt dem Lambrequin auf , befestigt die
gezähnten Bogen längs des Außenrandes der Tasche mit

point -russe-Stichen von hellbrauner Seide
und verziert die Tasche mit braun¬

wollener Soutache, welche
an den Ecken und in

der oberen

Xr. 17. ^.nxelkord mit Stiokerei.
Zcliuiit uud Hessin : Vorclci -s. 6 . Suxxl ., Xi -. VI , 1 'iA. 16 und 17.

Mitte Ocscn bildet. Oberhalb der mittleren Oese applicii
man auf dem Lambreqninfond einen Stern aus Transparen
Leinen mit xoint -russs-Stichcn von brauner Seide und näh. Hr. 19. Deräüre aur Ver -neran ^ von üielius oder Sotileiern.

Lpit ^ en - Irnitntion.

Langncttenstichcnumgeben, welchen man Pievts einarbeitet.
Man verziert hierauf die Bordüre mit schwarzen Confcctivns-
perlcn und schneidet der Abbildung gemäß den Cröpe zwischen
den Tessinfigurcn von der Rückseite ans fort. iss.so?. ss;

!9. Vierter Theil eines Carreaus zu Decken.
Filet - und Florentiner Gnipürc.

Der Fond des Carreaus ist in geradem
Filet hergestellt und der originalgro
ßcn Abb. entsprechend mit

drellirtcm Garn theils
point -cks-

xxxxxxxxxxx XXXXX XXXX-!->-,-««»»»»»»SSW
IM

»- -» X- ».-X»::»
Erklärung dcr Zeiche » : » schwarz,  x  Roth , » Blau, ^ Grli » , S Brau », > Weih,

dlr . 21 . Hessin -m Sesseln oäer Kissen . Xrsriüstivlistieüerei.

Kr . 20 . Vierter lrüeil
eines Lnrrenns nu.

veeken . ? ilst - nnck
Florentiner ( lnixnre.

in dcr Mitte desselben
einen Knops znm
Schließen der Tasche
an. Für den Trag¬
riemen schneidet man
aus braunem Lcder-
tnch in doppelter Stofs-
lage einen 2'/^ Cent,
breiten, 110 Cent,
langen Theil, verziert
die obere Stossiage Erklärung dcr Zeichen : » Schwarz , Grün , " Blau , EI Braun . X Roth , - Weih.

Ztr . 22 . Dessin ? n Sesseln cäer Kissen . Xrsn ^ stielistieüsrei.
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und am Anßenrande mit Langnet-
tenbogcn begrenzt. fts.i -s; desselben mit brannwollcncrSou¬

tache, welche man in Windungen
mit gleichfarbiger Seide anfnäht,
und applicirt in den Zwischenrän-
men runde Theile von Transpa¬
rent -Leinen mit xoint -rnsse- und
Fischgrätenstichcn von dunkelbrau¬
ner Seide. Alsdann faßt man
den Riemen mit brauner Wollen¬
litze ein; letztere wird mit Fisch-
grätcnstichen von gleichsarbiger
Cordonnctscidcverziert.

Nr. 18 und 19. Bordüren
zur Verzierung don Fichus

oder Schleiern.
Die Bordüren sind ans schwar¬

zem Tüll gearbeitet, der vorher
mit Trope unterlegt ist. Zur
Herstellung der Bordüre Abb. Nr.
18 überträgt man das Dessin ans
Banslcinwand, heftet letzterer den
Cröpc sowie den Tüll ans, um¬
zieht die Contonren mit schwarzer
Seide und führt die Stickerei
theils im Stiel -, theils im Lan-
guettcnstich ans. Den Anßenrand
der Bordüre begrenzen Lauguet-

tenbogen, denen Picots eingearbeitet
sind. Alsdann schneidet man zwischen den

Tessinfignren den Cröpc sowie der Abb. ent¬
sprechend beide Stosse von der Rückseite ans

, fort und arbeitet die Rädchen und Spitzenstiche mit
seiner schwarzer Seide.

Nach Ucbcrtragnng des Dessins Abb. lg ans Banslcin¬
wand heftet man derselben den Crepe und Tüll ans, umzieht
die Contonren der Dcssinfignren mit schwarzer Seide und
führt die Stickerei im Stielstich ans .. Der Anßenrand ist mit

Nr. 17. Augrlkorb.
Schilitt und Dessin : Vorders . d. Snppl .,

Nr . VI Fig . 10 und 17.

Der Korb ist aus Wcidcnge-
slccht hergestellt und mit einem
Deckel versehen, in dessen Mitte
sich eine länglich viereckige Oesf-
nnng znm Hincinmcrscn dcr Fische
befindet; an der Rückwand des
Korbes sind zwei kleinere Oesf-
nnngcn angebracht, welche znm
Hindurchlciten des Tragriemens
dienen. Ein Lambrcqnin ans
braunem Ledertnch, welchem in
dcr Mitte eine Tasche aufgesetzt
ist, dient zur Verzierung des Kor¬
bes; beide sind mit Applications-,
Ketten-und Stielstich-Stickcrei ver¬
sehen. Zur Herstellung des Lam-
brcquins schneidet man ans brau¬
nem Ledertnch nach Fig . Ist einen
Theil der Mitte entlang im Gan¬
zen, für die Tasche ans Transpa-
rcnt-Lcincn nach Fig . 17 einen
Theil und überträgt die ans den
Schnittlieilenangegebenen Contvnrcn
der Tessinfignren aus den Stoff. Als¬
dann schneidet man die Blätter aus Trans¬
parent Leinen sowie ans braunem Ledertnch
und applicirt sie dcr Abb. Nr . 17 entsprechend
mit point -russL-Stichcn von hellbrauner Cordon¬
nctscidc aus dem Fond des Lambrequins und des Ta-
schentheils. Die Adern der Blätter werden im Stielstich,
die Slicte und Ranke» im Kettenstich mit branner Seide in
drci Nüancen ausgeführt. Nach Vollendung dcr Stickerei ver¬
sieht man das Lambrcqnin mit Gaze und den Taschenthcil mit
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ckoils durch -
stopft , theils
mit schräg ge¬
spannten Fä¬
den durchzo¬
gen , sowie
mit Rädchen
verziert . Die
anfliegenden

Blättchcnsind
im point -cko-
rspriss zu
arbeiten . Der
durchbrochene

Theil des
Carreaus

wird in Flo¬
rentiner Gni-
piire ausge¬
führt . Die

Contonrcii
desselben so-
wic die Stäbe

nmschürzt
man mit Lan-

gucttcnsti-
chen , wobei
man gleich¬
zeitig die Pi-
cvts ausführt.
Man arbeitet
für jedes der¬
selben 3 bis
4 Languet-
tcnstichc um
den Nächstlie¬
genden Faden

des Filct-
sonds und
führt den Ar-

.beitsfaden
dann durch
die Languct-
tcnstiche bis
zu der Stelle
zurück , von
welcher man
weiter arbei¬
ten will . Nach

Bollcndnng
der Stickerei
werden die

Filctstäbc

Hr . 23 . Lodür ^o kür Ilüücüen von
9 — 11 Indren . Vorckoransiclrt.

VoiNers . cl. L»I>IÜ., Kr . III , ? ig. 10—IS.

Hr . 24 . Svdürne kür dlüüoden
von 13— IS Indren.

Lelmitt null Deselir . : Vorcleis . 6.
Luiizil., Ar . I , AiA. 1—4.

Kr . '23 — 26 . 8el >iii ' 2eu kiir ülnckelie»

Hr . 2S . Sedürne kür dlnä-
olien von S— 7 ündren.

Hr . 26 . Svdürne kür dlnävdsn von
9 — 11 Andren , kneüansiolit.

cl. Luxpl ., Ar . III , Aig . 1l.l—12.

zwischen den
Dossinfiguren
der Abb . ent¬
sprechend un¬
mittelbar an
den Langnct-
ten sortge-
schnittc » .

s28,799^

Nr. 21 und
22. Dessins
zu  Sesseln
üderKisscn.

Kreuzstich-
Stickerei.

Die Des¬
sins werden
ans Canevas
mit Zcphyr-
wollc und Fi-

losellcscide,
deren Farben
die Zeichen-

Erklärung
angibt , in
Kreuzstich-

Stickerei ans-
gesührt.

Nr. 27
liis 31.

Urauttoi-
lcttcn und
Anzug für
Mädchen.

Nr . 27.
Branttoi -
leite aus

Gros-
grain . Das

Kleid aus
weißem

Grosgrain ist
mit Schleifen
von gleichein
Stoss , mit
weißer Spitze

Hr . 28 . Xleiä nns Hr . 29 . Lrnnttoilette Hr . 39 . Lrnuttoiletts
drnnnein lkniket . ans Seiäenrexo . nns xonlt -äe -soie.

Kr . 27 — 31 . IZrnuttoiletleil und üuünx kür Zlückedvu.

Kr . 31. Xleiä kür dlnücden
von 8— 19 ckndren.

Kr . 27 . Xrnnttoiletto
ans KrosArnin.
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und mit Blenden
von Atlas aus¬
gestattet. Fraise
und Unterärmel
sind aus gefalte¬
tem Scidcntüll,
aus letzterem
Stoss ist auch
der Schleier ge¬
fertigt , Kranz
von Myrthcn.

Nr .28.  Kleid
ans braunem
Tassct . Der
Rock dieses Klei¬
des ans braunem
Tafset ist mit ge¬
falteten Frisuren
von gleichem

Stoss verziert.
Das Jäckchen
ohne Acrmel ist
aus braunem
Sammet , Fraise
und Unterarme!
sind ans gefal¬
tetem Crepe-
lisss hergestellt.

Nr . 20.
Branttoilct -
te aus Sci-
dcurops . Die
Garnitur des
Kleides auswci
' ßcm Scideureps
dildeu Frisuren
und Schleifen
von gleichem

Stoff , Blenden
von Atlas so Hr . 32. Nokerltloill knr Määoben von 3-
wie eine Seiden - Lllüsl - ancl Ltricüardsit . (iri-i-u xr . zz.>
franze. Schleier, ^^
Chcmiset und Fraise sind ans Seidentüll, die Unterärmel
ans Spitze gefertigt. Der Kranz ist von Orangenblüthen und
Blättern gewunden.

Nr. 30. Brauttoilctte aus xoult - clö-soio . Das
Kleid ist aus weißem pouU-cls-sois gefertigt; die Garnitur

-S änliron . Vorcksrnnsicllt.
Leliuitt: Vviders. Luppl., Kr. V,

Xr . 33. Ilederkleiä kür Î üäelieii von 3—5 ^akreu.
Iläüel - uncl Ltrloleardeit.

Uüolcnnsioük.
Kr. 32.) Lelinitt: Vvrüers. ü. Kr. V,

bilden Frisuren und Blenden von gleichem Stoff, weiße Spitze,
sowie Myrthenzwcige. Die Fraise und Unterärmel sind ans
Cröpe-Iisse, der Schleier ist ans Scidcntüll hergestellt. Kranzaus Myrthe.

Nr . 31. Kleid für Mädchen von 8—10 Jahren.

Der Rock ist aus
blauer Lein¬
wand, die Tu¬
nika und die
Taille sind ans
weiß und blau
gestreiftem Per-
cal gefertigt und
mit einer Plissä-
srisur ausge¬
stattet. Kragen
aus feiner Lein¬
wand.

^31,120)

Nr . 32 und
33 . Ucber-
klcid für Mäd¬
chen lion 3 bis

5 Jahren.
Häkel- und
Strickarbeit.

Schnitt : Bordcrs.
d . Suppl ., Nr.  V,

Fig . 14 und 15.
Das Ueber¬

kleid ist mit
blauer Zephyr-
wolle im tunesi¬
schen(Victoria-)
Häkelstich und
mit weißer Go¬
belinwolle in
Strickarbeit her¬
gestellt. Die
Garnitur bilden
eine am unteren
Rande des Ue¬
berkleides ge¬
häkelte Bogen-

reihc, in deren Mitte je ein Wollenbällchen angebracht ist,
und Schleisen ans blauem Taffetband. Man beginnt dasUcberkleid in der vorderen Mitte vom unteren Rande ans
mit blauer Zcphprwolle im tunesischen Häkelstich nach dein
mit Fig.  11  zur Hälfte gegebenen Schnitt , in welchem man

Hr . 34. Xlolä . knr lllächolion
von 3—5 3alrron.

Hr . 3S. Xlelä kär lkläciolisn
von 2—4 3-tltren.

Hr . 36. XlolS aus Hr . 37. ülelä ans olnkarbiAem
Aranem Nolmir . nnck xestrolktom krosxraln.

Rv.  31 —38. ^uüiitrv liir vainen nnä Uiutlei ' .

Ur 38. Xlolä ans Sommer-
Leî e.



Xr. 44. Stickereitkeilan Xr. 42

weit gediehcne Arbeit mit einer
Zackenreihe wie folgt: ^ 1 f. M,

(feste Atasche)um die beiden Glie¬
der der nächsten Randmasche,

1 Lnftm., 5 Stäbchen-
! mafchcn uni die obe- , >l!

ren Glieder der 11!
t zweitsol- .,
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zuvor längs der vorgczeichnetcn Dop-
vcllinic einen Einschnitt gemacht hat.
Bekanntlich besteht der tunesische Häkel¬
stich aus Mnsterreihcn, deren jede 2
Touren zählt, eine hingehende Tour , in
welcher man die M , (Maschen) auf¬
nimmt , und eine zurückgehende Tour,
in welcher man dieselben abkettet. Um
die Form des Schnittes zu erzielen, hat
man am Außenrandc zu- und abzu¬
nehmen, sowie inmitten der Arbeit ab¬
zunehmen. Für das Zunehmen an der
linken Seite des Anßcnrandes macht
man vor Beginn der Anschlagmaschcn
für die t . Mnstcrrcihe einen Anschlag,
dessen Länge der linken Hälfte des
Anßenrandcs der  Fig . 14  entsprechen
muss. Aus diesen Anschlagmaschen
nimmt man stets in der 1. Tour der
betreffenden Mnsterreihen die für das
Zunehmen erforderliche Anzahl M.
ans. In der I . Mnstcrrcihe bleiben
die für das Zunehmen bestimmten An¬
schlagmaschcn unberücksichtigt. Für das
Zunehmen an der rechten Seite führt
man je nach Vollendung einer Mnstcr¬
rcihe die erforderliche Anzahl Lnft-
maschcn ans und nimmt aus diesen in
der nächsten Tour je 1 M . auf. Hat
man eine größere Anzahl M, am Anßen-
rande abzunehmen, so läßt man diesel¬
ben an beiden Seiten unberücksichtigt
stehen: nimmt man in der Mitte
der Arbeit ab , so schürzt man in
der 2. Tour der Mnstcrrcihe 2 bis 3
M. zugleich zu 1 M. zusammen und
nimmt aus diesen 2 oder 3 Maschen-
gliedcrn nur 1 M. ans. Hat man die
Arbeit bis zum Einschnitt der  Fig . 14
gefördert, so läßt man dieselbe einst¬
weilen unberücksichtigtund stellt zu¬

nächst die bei-

theile je auf
einem ersor-
dcrlich lan-

Fig .'' 15 einzeln her, doch hat
man in den letzten beiden Mnster-
reihen von Stern bis Stern eine
erforderliche Anzahl Maschen abzu-
nehmen, wodurch die Schoßtheile

MM > in Falten gereiht erscheinen. Hier-
auf arbeitet man das Ueberkleid

'MKs nach  Fig . 14,  die M. ans der
IdK -A , ^ M -SH . letzten Musterreihe

der Schoßthcilc,
sowie aus den

^mittleren

Hr. 40. Tvizckensata
zur Karnitur von

IVäscks-Kexenstän-
den. dorvedtös
Lörtoüsn , Ni-

Anarckiss uncl
»äkslar-

deit.

Xr. 30. Lordüre zur Verzierung von Vorgängen, Rouleaux oder Ultardeoken. Florentiner dnipüre.

gcndcn Randmaschc, 1 Lustm., 1 Rand-
maschc Übergängen; vom * wiederholt
Nun arbeitet man von der Rückseite
aus die den unteren Rand des Uebcr-
kleidcs begrenzende Bogcntonr wie
folgt: Stets abwechselnd1 f. M. i»
die M., in welche die nächsten 5 St . !
der Zackenrcihe gearbeitet wurden, lg >
Lnftm. Für den im Ausschnitt des -
Ucberkleidcs angebrachten Blnscntheil, l
welchen man vom unteren Rande ans
beginnt, macht man mit blauer Wolle
und seinen Stahlstricknadcln einen An¬
schlag von 123 M. und strickt ans den¬
selben hin- und zurückgehend3 Touren
ganz rechts. Dann arbeitet man mit
weißer Gobelinwolle und Holzstrickna-
dcln die 4. Tour ganz rechts. 5.
Tour : Die 1. M. abgehoben, dann
stets abwechselnd umgeschlagen, 2 M.
rechts zusammengcstrickt. K. Tour:
Die 1. M. abgehoben, dann stets ab¬
wechselnd umgeschlagen, llmschlagsadcn
und M. rechts zusammcngcstrickt. 7.
bis 9. Tour : Wie die g. Tour.  10.
Tour : Mit blauer Wolle und Stahl¬
stricknadeln, stets Unischlagfaden »nd
M. der vorigen Tour rechts znsammen-
gcstrickt. li . und 12. Tour : Ganz
rechts. 13. Tour : Mit weißer Wolle
und Holznadeln, die 1. M. abge¬
hoben, stets abwechselnd umgeschlagen,
> M. rechts, doch hat man in dieser
Tour in gleichmäßigen Zwischenränmen
12 M. abzunehmen. 14. bis 18. Tour:
Wie die  0.  Tour . 19. bis  21.  Tour:
Wie die  10.  bis  12.  Tour.  22.  Tour:
Für eine Löcherrcihe am Halsaus¬
schnitt, durch welche ein schmales Band
geleitet wird, die 1. M. abgehoben,
stets abwechselnd umgeschlagen, 2 M.
rechts zn-
sammenge-

strickt. 23.
und 24.

Tour :Ganz
rechts. 25.

bis 30.
Tour : Wie die 13. bis 21.
Tour , doch hat man bei Aus¬
führung der 25. Tour 10 M. in
gleichmäßigen Zwischenränmen ab¬
zunehmen. 31. Tour : Wie die
30. Tour . Alsdann nimmt man
einen Hükelhaken zur Hand und
häkelt mit blauer Wolle 1 Tour

wie folgt: Stets
abwechselnd den

nächsten Um¬
schlagfaden

!!l>>,, und M.

Xr. 41. 2v?isekensatz ^
zur (Zarnitur von
V/dsoke- Kegenstän-

den. dörvsdtes
Uörtolion, Ni-

x-imrckiss nnck
Häkelar¬

beit.

Xr. 42. Ikeil einer
uuck point -rnsss-

Vuegendecke. Retten
Ltickerei.

unberück¬
sichtigt ste¬
hen gebliebenen
Theiles ausneh¬
mend, bis zu den
Acrmcllöchern im Zn¬
sammenhange, von da
ab den Vordertheil und
die Rückentheile (da das
Ucbcrkieid hinten geschlossen
wirdl , je einzeln fertig. Für die
Achseln, welche Vorder- und Rückcn-
theile verbinden, macht man je einen
Lnstmaschcnanschlag von 14 M. und
arbeitet auf dem oberen Rande des Ucber¬
kleidcs noch eine Tour im tunesischen Hükel-
stich, welcher eine Tour Stnbchcnmaschen folgt;
letztere führt man auch längs der Aermel-
löcher ans . Alsdann begrenzt man die so-

anf der
Nadel mit

1 s. M. zu¬
sammengefaßt, 5

Lustm. Hiermit ist
der Blnscntheil voll¬

endet ; dann näht man
denselben von der Rück

scite ans unterhalb der Stab
chenreihe dem Ucbcrkieid ge¬

gen. Jeden Acrmel beginnt man
von seinem oberen Rande ans mit

blauer Wolle mit einem Anschlage
von 44 M. und strickt ans denselben hin-

nnd zurückgehend die 1. bis 3. Tour:
Ganz rechts. 4. Tour : Mit weißer Wolle
und Holznadcln 1 M. abgehoben, dann stets
abwechselnd umgeschlagen, 1 M . rechts. 5.
bis 13. Tour : Wie die 0. Tour am

Nr. 43. Rissen mit Stickerei zu Haarnadeln.
(Rierzu Xi. -It.) Xr. 45. Rord zu Visitenkarten.

Hessin' Itiioks. il. Sui>iil., Xr. XXV, Xig. 8Z.
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mit drellirtem Garn oder mittelstarkem Zwirn im point -äs -toils
und im point-ci'ksprit . Für die gewundenen Stäbe spannt man
den Faden hingehend, umwickelt ihn zurückgehend und führt die
Rädchen ans . Die anfliegendenBlüttchen arbeitet man im point-
cis-repriss . Die Contonren der Dessinfiguren werden thcilweise
mit Languettcnstichen umrandet, wobei man die vorstehenden Picots
auszuführen hat. Man arbeitet für jedes derselben8 bis 4 Lan-
guettenstiche um den zunächst liegenden Faden des Filetfonds und
führt den Arbeitsfaden dann durch die Langncttenstiche wieder bis
zu der Stelle zurück, von welcher man weiter arbeiten will.

W I 5 ''^ zwischen den
h - . . 0 ! ' ih Dessinfign-/ reu der Abb.

entsprechend
MM " .t - ? " x ^ VA. M M «»mittelbar

M K- WM M vor den Lan-
JE « MG U U M guettensti-Mß » » 'MM ""MsXr . 46 . Xaobtlieinü kür dläüetien von 13— 13 Satiren.

Sednitt und«esolir.: Röcks. d. Sui>i>1, Xr. XIX, Vi?. S0»d—01.

Hr . 47 . Heini kür dläüotien von 8— 16 Satiren.
Lelinilt und Ueseür.: RUeks. cl. LuppI, Xr. XXIII, I'i?. 78

Hr . SV. Vntertaitle kür
Xinüer von 2 — 4 Satiren.

^"d. 8u">,>>, Xr. XXII, ' 'lA
1'iF. 51—51.

Hr . 49 . Unterteilte kür
Xinüer von l — 3 Satiren.

Leünitt und Usscür.:
«lleks. ü. Luppl.,

Xr. XVIII, I' iA. SS.
Xr . 61. Xragsn

kür Xinüer.
Lelinitt und Leselrr.

Xr. XI, 1'iA. 22.

Xr . S2 . Xrageu
üt kür Xinüer.

^ Xr. xii , Xig. 23.'

Xr . S3. 2ivisctiensata aur Verzierung von lungerten
^Vsisssticksröi.

Xr . 64 . Zpitas 2ur karnitur von IVüsotiS -kegenställüsn.Rrissisollss Läirckelisn nncl Ilälrslardsit.

Xr . 68 . Uorset kür tlläüctien von
14 —16 Satiren.  Kelinitt lind Lesellr.
Xiiolcs. ü. Lunpl., Xr. XV, tilg. 33—15.

Xr . 67 . Uorset kür dläüctien von
11— 13 Satiren.  Selinttl und Neselir . i
Vorders. d. 8upi>I., Xr. XIII, XiA. 21—31.

Xr . 60 . vorzet kür dläü-
, Metren von 4 — 6 Satiren.

d. Luxxl., Xr. XVI,.U ?!«. i«—so.

Xr . 61.
Xactrt-

neta.
?ilet-
arlisit.

Xr . 62.
Xavdt-

Uaube kür
Älääelien

von 13— 16
Satiren.

Seliuitt und
IZesolir..'

Vlls'viS.18.

Xr . 63 . Lkintitetü kür Itläüclien von 10 — 12 Satiren.
Loünitt und Lsselir.: Vorders. d. Luppt., Xr. VIII, XiF. 10.
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welcher die einzelnen Lesen stehen , 1 Luftm ., die
Arbeit auf die rechte Seite gewendet , 1 f. AI.
in die nächste Lese der Mignardisc , 3 Luftm, , 1
dreifache Stäbchemnasche in die drittfolgende Lese der
Mignardise , doch werden nur die Hälfte der Glieder
derselben zngeschürzt , mit den noch nicht zugeschürztcn
Gliedern ans der Nadel arbeitet man eine doppelte
Stäbchemnasche in die viertfolgende Lese der Mi¬
gnardise , doch werden die oberen Glieder derselben
mit den folgenden noch nicht zugejchürzten Gliedern
der dreifachen Stäbchenmasche zusammen zngeschürzt
und hierauf auch die letzten noch ans der Nadel
befindlichen Glieder , 1 Lnstm . , die Arbeit auf die
Rückseite gewendet , 1 Lese am Börtchen über¬
gangen , die nächsten beiden Lesen desselben mit 1
f , M , zusammengefaßt , 1 f, M , um die zuletzt ge¬
arbeitete einzelne Luftm, , die Arbeit auf die rechte
Seite gewendet , 1 f, M , um die oberen Glieder der
dreifachen Stäbchenmasche , 3 Luftin ., 2 Lesen der
Mignardise übergangen ; vom ^ wiederholt . An der
andern Seite der Mignardise führt man , das zweite
Börtchen dazu verwendend , eine gleiche Tour aus,
doch hat man mit Berücksichtigung der Abb . das
Dessin zu versetzen , ss4,o?4, ?5s

Nr. 42 . Theil einer Wiegendecke.
Ketten - und xoinb -russs -Stickerei,

Das Dessin , von welchem die Abbildung einen
Theil in Originalgröße , gibt , eignet sich zur Ver¬
zierung von Wiegcndecken ; es wird ans einem Fond
aus starkem , weißem Flanell mit rother Zephyr-
wolle und gleichfarbiger Mooswolle im Ketten -,
Stepp - und Kreuzstich sowie im pwint -rnsos gear¬
beitet , Den Außenrand begrenzen Languettenbo-
gen von rother Zephyrwolle . sg4 2sos

Nr. 43 und 44. Kiffen mit Stickerei zu
Haarnadeln.

Zur Herstellung des Kissens wählt man eine
14 Cent , große , runde , offene Cartonschachtcl , deren
Rand 5 Cent , Höhe mißt ; den inneren Raum der¬
selben füllt man mit Jndia -Faser oder gezupfter
Wolle , so daß sich ein erhöhtes , freiliegendes Polster
bildet ; letzteres überspannt man mit einem gestrick¬
ten Theil ans weißer Eiswolle , sowie einem glei¬
chen Theil aus rosa Eiswolle . Für jeden Theil
macht man mit seinen Holzuadeln einen Anschlag
von 30 Maschen und strickt auf denselben hin-
und zurückgehend 30 Touren ganz rechts , worauf
man nbmascht . Nachdem man beide Theile längs

Hr . 66 . ? icüu aus Dlull.

des oberen Randes der Schachtel mit überwendlichcn Stichen
aufgenäht hat , schneidet man die überstehenden Ecken der Stricke-
reirhcile fort . Alsdann verziert man den Rand der Schachtel mit
einer in Tollsaltcn geordneten Rüsche ans 5 Cent , breitem
rosa Taffctband , sowie mit einer auf weißem , gezähntem
Tuch gestickten Bordüre und deckt den Ansatz beider durch
eine Rüsche von 3 Cent , breitem rosa Taffetband , Abb . Nr.
44 gibt einen Theil der Stickerei . Man führt dieselbe im
Ketten - und Fischgrätenstich , sowie im xoiut -rnsss mit rosa,
weißer lind grüner Seide in mehreren Nüancen aus . Der¬
artige Kissen sind bei O , Krapp e , Berlin , Leipzigerstr , 129,
vorräthig. sZ4,4004, 4I9>Z

Hr . 67 . r -alstot aus vüeviotstoik.

Nr. 45 . Korb
zu Visitcn-

tartcn.
Dessin : Rucks, d,

Suppl, , Nr,  XXV,
Fig . 83,

Der Korb
ans Rohr¬

geflecht und
schwarz lackirten
Rohrstäben her¬
gestellt , deren
Enden Gold-
knöpse zieren;
er ruht auf vier
Füßeu , Dem
Boden des Kor¬

bes ist eine
Stickerei aufge¬
setzt, welche auf
einem Fond ans
schwarzem Sam¬
met im Platt -,
Stiel - und Kuöt-
chcnstich , sowie
im point -russs
ausgeführt wird.
Das Dessin der¬
selben gibt Fig.
83 des heutigen

Supplements.
Für die Mohn¬

blume wählt
man rothe Cor-
donnctseide in
mehreren Nüan¬
cen und arbei¬
tet die Kornblu¬
men mit blauer,
die Aehren mit

maisgelber
Seide , Die Blät¬
ter und Stiele
sind theils mit
grüner , theils

mit brauner
Seide auszufüh¬

ren , Den Ansatz der Stickerei deckt Goldschnnr.
Zwischen den einzelnen Theilen des Korbes sind
Rüschen aus blauem Taffctband angebracht . Der¬
artige Körbe sind bei Ancion und Schnerzel,
Berlin , Wilhelmstr , 49 , vorräthig . sss.vsss ^

Nr. 53. Zwischensatz zur Verzierung
von Lingericn.

Wcißstickcrci.

Der Zwischensatz wird ans Batist , Nansoc oder Leinwand
im Platt . , Stiel - nnd Langncttensiich mit Stickbanmwolle ge-
arbeitet . Die Rädchen führt man mit seinem Zwirn ans,

Nr. 54 . Spitze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

Russisches Bündchen und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem russischen Bündchen , an dessen

beiden Seiten einzelne Oesen gewebt sind nnd mit drellirtem
Häkelgarn Nr . 40 folgender Art gearbeitet:  I .Tour : An einer
Seite des russischen Bündchens , stets abwechselnd mit i f. M.
(festen Masche ) die nächsten beiden Oesen zusammengefaßt , 5>
Luftm . (Luftmaschen ). 2 . Tour : * 5, St . (Stäbchenmaschen ) in
die mittlere der zweitfolgenden 5 Luftm . der vorigen Tour , Z
dreifache St . in die mittlere der zweitfolgenden 5 Luftm ., doch
werden die oberen Glieder derselben nicht je einzeln , sondern
zusammen zngeschürzt . -st 4 Luftm ., 3 St . in die 1. derselben,
3 dreifache St . in dieselbe M .. in welche die vorigen 3 St . ge¬
häkelt wurden , doch werden die oberen Glieder derselben nicht
je einzeln , sondern zusammen zngeschürzt , vom -st noch 2mal
wiederholt : dann vom * wiederholt . An der anderen Seite
des russischen Bündchens arbeitet man nun noch eine Tour,
wie die i . Tour . (34,134)

Nr. 61. Nachtnctz für Mädchen.
Filetarbcit,

Das Original ist mit feiner Strickbaumtvolle in Filetarbeit
ausgeführt . Man beginnt das Nachtnctz von der Mitte aus
über einen Stab von Cent . Umfang mit einem Anschlage
von 5 Maschen und filirt auf denselben stets in die Nunde , wo¬
bei man nach Erfordernis zuzunehmen hat . Durch das voll¬
endete Nachtnetz leitet man , 4 Touren vom Außenrande entfernt,
ein farbiges Band , welches in der Hinteren Mitte beim Tragen
in eine Schleife gebunden wird. (34 ,52 ij

Notiz.
Wie bekannt , lassen wir zn sämmtlichen im Bazar er¬

scheinenden Garderobe -Gegenständen Schnittmuster in natür-
licher Größe aus Papier anfertigen , da es unmöglich ist , auf
dem Supplemente alle Schnitte unterzubringen . — Bei Be¬
stellungen auf diese Papier - Modelle ist es nothwendig,
genau d ie A bbildung zn bezeichnen , von welcher die Schnitte
gewünscht werden . Der Preis eines solchen Modells beträgt
1 Reichsmark — 36 Kr . rhein . ---- 70 Kr . Oest. W . (in Brief-
marken ). — Unsere Supplemente erleiden durch diese Einrich¬
tung durchaus keine Veränderung.
Die Administration des Bazar , Berlin 8^V., Enkc -Plat ? 4.

Xr . 68. aus ViAvAnestoK '.
Uiieks . ck. 8ui >p1., Nr . XXIV , Niß . 80-

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster riltlMcnb.
Verlag dcr Bazar -Actien -Gesellschast lDircctor A, Hosniann ) in Berlin  81V„  Enkc -Platz Nr , 4 , Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung , Druck von B G Teubncr in Lcipsia

Papier von dcr Berliner Acticn -Gcsellschaft für Papicrsabrikation,
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